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Noch bis in die 1990er Jahre waren wenige professio-
nelle Ansätze und Richtlinien im Facility Manage-

-
national Facility Management Association) Chapter 
Schweiz 1998 wurde initiiert, dass mit klaren Prozes-

der Bewirtschaftung von Immobilien und Services 

einheitlichen, gemeinsamen Sprachverständnis ge-
arbeitet. 2009 publizierten die IFMA Schweiz und die 
Schweizerische Zentralstelle für Baurationalisierung 
(CRB) das Prozess-/Leistungsmodell im FM, welches 
grosse Akzeptanz in der Schweiz fand. Das Modell 
hat wesentlich dazu beigetragen, dass das Facility 

GRÜNDE FÜR DIE ÜBERARBEITUNG
Mit der Entstehung weiterer nationaler und interna-
tionaler Empfehlungen zum Facility Management in 
den letzten Jahren sowie mit der Publikation des 

-

tion wurde eine Überarbeitung des Prozess-/Leis-
tungsmodells im FM notwendig, in welches auch 
bisherige Erfahrungen der Projektpartner und aktu-
elle Entwicklungen, wie beispielsweise die Digitali-

weitergehende und umfassendere Standardisierung 
erreicht und damit eine Verbesserung in der Zusam-
menarbeit sowie ein einheitliches und breites 
Verständnis für die Umsetzung der Prozesse und 

NATIONALE UND INTERNATIONALE 
 ENTWICKLUNGEN
Parallel zum Prozess-/Leistungsmodell im FM wur-

 

-
schieden, dass die Strategie-, Steuerungs- und ope-
rativen Prozesse sowie deren Kosten in die Struktur 

umfängliches Facility Management dargestellt wird. 

Zudem geht das überarbeitete Prozess-/Leistungs-
modell im FM nicht mehr nur auf die Nutzungsphase 
von Immobilien ein, sondern auch auf die Bereitstel-
lungs- und Verwertungsphase und wurde so um die 
Dimension des Lebenszyklus erweitert. 

DIGITALISIERUNG
Auch im Facility Management hat die Digitalisierung 
Einzug gehalten und die herkömmlichen Arbeitswei-
sen werden von modellbasierten und automati-

-
formation Modeling (BIM), IoT (Internet of Things) 

-

-
phase bewährt und wird sich auch im Betrieb etab-
lieren. Mit einem Standard für IoT wird die Kompati-
bilität der Lösungen von Hersteller, Entwickler und 
Anbieter ermöglicht. Die 
Smart Buildings werden mit den Prozessen gemäss 
dem Prozess-/Leistungsmodell im FM verknüpft. 

ROLLE UND DEFINITION
Mit dem überarbeiteten Prozess-/Leistungsmodell 
wird die Rolle des Facility Managements erheblich 
gestärkt. Das Facility Management umfasst alle stra-
tegischen und steuernden Funktionen für die Bereit-
stellung und Nutzung von Flächen und Infrastruktur 
sowie für die Zurverfügungstellung von Services für 

also die Strategie und Steuerung der immobilien-
bezogenen und nutzerorientierten Services in einer 

operative und wirtschaftliche Leistungen in der Be-
reitstellung von Flächen, Arbeitsplätzen und Services  

PROZESS-/LEISTUNGSMODELL IM FM

Ein bewährtes Modell 
auf den neusten 
Stand gebracht

 Das Prozess-/Leistungsmodell im Facility Management  
(ProLeMo) entwickelte sich zu einem vielfach und breit ange-
wendeten Standard für Prozesse, Leistungen und Kosten im 
Facility Management. Es bietet allen involvierten Akteuren im 
Facility Management eine einheitliche Sprachregelung.
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und beschränken sich überwiegend auf die Phase 
der Bewirtschaftung von Immobilien.

PROZESS- UND LEISTUNGSMODELL IM FM
Das Prozess-/Leistungsmodell im FM orientiert  

der Umwelt. 

In der neuen Prozesslandkarte Facility Management 
umfassen die Managementprozesse FM die Füh-

-
ment. Dazu gehören beispielsweise die Planungs- 

FM beziehen sich auf die tatsächliche Durchführung 
der Kernaufgaben des Facility Managements, die auf 
die Erfüllung der Kundenbedürfnisse ausgerichtet 

-
aktivitäten des Facility Managements in den Phasen 
Bereitstellung, Bewirtschaftung und Verwertung 
von Fläche & Infrastruktur beziehungsweise von 

-
-

ment stellen die Verfügbarkeit der Ressourcen sowie 
die Bereitstellung der internen Dienstleistungen sicher, 

Übrigens: Das Prozess-/Leistungsmodell wurde von 
der IFMA Schweiz zusammen mit 27 breit abgestütz-
ten Projektpartnern überarbeitet. 

Die 

 Prozesslandkarte.
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